
150 Rezensionen

sıeht. In einer dreitachen Hınsıcht jedoch hat meılne Darstellung weıter-
geführt: Zuerst cskizziert zeıtlich den Märtyrerkult 1n Afriıka bis Zu En-
de der byzantınıschen Herrschaft; azu kommt zweıtens besonders dank
der Ergebnisse der archäologischen Forschung, die CS ıhm drittens auch
lauben, den Vergleich zwıschen Literatur un Archäologie weıterzuführen.

Es wAare wünschenswert PCWESCNH, den vorliegenden Studien einen
Beıtrag über dıe Stellung der Engel 1n den jJüdıschen un altchristlichen
Jenseitsvorstellungen finden. 7/war lıest INa  =) etliches hiıe un da 1mM Vor-
übergehen ber Engel- un Teutelstreit der Verstorbenen Seelen (S 69,
Anm 4, 119—128 Dassım, 142, 6—7), über Engel als Seelenführer
(D 181, 184), über den Erzengel Michael als Seelenbeschützer un -richter
(S 121—4, 126 Anm Z 187 Anm 100) 1nNne€e Gesamtdarstellung wAare al
kommen SCWESCH.

Zum Schlufß se1 65 mMI1r erlaubt, die Qualität des Druckes hervorzuhe-
ben S1e gehört den TIradıtionen des Aschendortftschen Verlags. Nur
mu Ina  —_ bedauern, da{fß 1m LText der Fußnoten die angeführten Anmer-
kungsziffern etliche Male VO ihrem rechten Platz einıge Zeılen hinunter-
gefallen sınd 56, Anm 6, NORDEN (eine 1M O), traglıch (76 1m B);

108 steht 1n der Höhe der Fufißßnote qine 62, die siıch Ende der VOI-
herigen Fufnote befinden sollte; KöO, Anm 1  9 OYrYatıo (WZZ 1mM t10);
D7 Anm 59 (4 1ın HOBEIN).
Irotz dieser winzıgen „Schönheıitsfehler“ bleıibt dieser Band eın würdiı-

SCS Andenken den früh hingeschiedenen Altfred Stuiber.
Vıctor Saxer

Recherches archeologiques franco-tunisiennes KRoungga. JA} Le Eresor des MON-
natıes d’or byzantines, par GUERTY, MORRISSON, SLIM
Rome: Institut Natıional d’Archeologie et d’Art de Tunıs, Ecole francalse
de Rome 1982 Dis 12 Tateln.

Im 192 während der Ausgrabungskampagne ın Hr Rougga aYTa-
TUS munıcıpıum) bei Jem (Thysdrus) südlıch VO SOousse (Hadrumetum) In
Tunesıen, wurde 1n einem Versteck des Forums eın Schatz VO 268 byzan-
tinıschen Goldmünzen gefunden. Deren Katalog wurde VO  — Guery aut-
gestellt, die numısmatische Untersuchung VO Morrisson gemacht un
der Fund VO  z Slım hıstorisch SEeWETLEL. Die rel Beıträge erhellen eiıne
Episode der muselmanischen Expedition In Nordafrika 1n den 646—/
Der Schatz wurde nämlich 1M Zusammenhang der Belagerung des ahe
legenen Thysdrus verscharrt. Er SLaMMTL aus der gleichen Zeıt W1€ dıe
chätze VO  e} Karthago und Sıdı Amor Bouhajyla un bestätigt den Ruf VO  >
großem Reichtum Gold, der die muselmanıschen Soldaten VO Agypten
ach dem byzantinıschen Afrıka gelockt hatte. Vıctor Saxer


